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Klimavorbehalt Darmstadt

Beschlüsse:

• 2019: „Höchste Priorität für Klimaschutz (…)“

• 2020: „Prüfungen zu Auswirkungen von 

Magistratsvorlagen auf  das Stadtklima 

und/oder die CO2-Bilanz“

• 2022: Klimaschutzplan 2035

• 2023: „Einführung des regulären 

Klimavorbehalts im Bereich Hochbau“
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Klimavorbehalt Darmstadt

Ziele:

• Auswirkung städtischer Beschlussvorlagen auf  Stadtklima / THG-

Bilanz bewerten 

• bei relevanten negativen Auswirkungen von Vorhaben sind diese vor 

Beschlussfassung zu optimieren

• bei positiver Wirkung sind diese zu verstärken 

• Kompensationsmaßnahmen für das „Delta“ der nicht gehobenen, 

möglichen Optimierungspotentiale erarbeiten

→ zentraler Baustein zur Erreichung der Klimaschutzziele;    

→ klimaverträgliche/klimaoptimale Lösung umsetzen
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Einführung des Klimavorbehalt in 2023

• Stufenweise Einführung des regulären Klimavorbehalts

• Ziel: möglichst reibungslose Implementierung / effizienter Personaleinsatz 

• Auswertung von Magistratsvorlagen: kommunaler Gebäudebereich

• relevanter Anteil Beschlussvorlagen

• häufig Maßnahmen mit hoher Klimarelevanz

→ Start im Bereich Hochbau: 

Neubau-, Umbau- und Sanierungsvorhaben
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Einführung des Klimavorbehalt in 2023
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Einführung des Klimavorbehalt in 2023
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Klimarelevanzprüfung in der Beschlussvorlage

Planungsfreigabe

Baufreigabe

+ Textbaustein
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Erasmus-Kittler-Schule

Projektleitung: IDA

Architekt: Grüninger Architekten

Passivhaus / Passivhaus in 
Bestand:
→ Förderung angestrebt

• Ressourcenschonendes Bauen: Aufstockung in Holzbauweise (Bestand)

• Energie-/Wärmekonzept: Wärmepumpe mit Flächenheizung

• Energiestandard / Heizwärmebedarf: Passivhaus-Standard bei Neubau angestrebt 

/ Passivhaus im Bestand bei energet. Sanierung angestrebt

• Umfassende Solarenergienutzung: PV auf  Dachfläche

• Begrünungsmaßnahmen: Begrünung der Dachfläche

Sanierung

Neubau
Foto: wikipedia

Was wird gemeinsam mit planenden Stellen, Planerteam erreicht?

Beispiel – Energetische Sanierung / Neubau
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Was wird gemeinsam mit planenden Stellen, Planerteam erreicht?

Beispiel – Energetische Sanierung denkmalgeschützter Gebäude

typische Maßnahmen aktuell geplante Maßnahme DA

oberste Geschossdecke Wärmedämmung Geschossdecke Wärmedämmung Geschossdecke

Außenwand ggf. Außen-Dämmputz ggf. Außen-Dämmputz + 

Innendämmung

Erneuerung Fenster Zweischeiben-

Wärmeschutzverglasung

Dreischeiben-Wärmeschutzverglasung

Kellerdecke ggf. Wärmedämmung ggf. Wärmedämmung 

Erneuerung Heizungsanlage neuer Gas-Brennwertkessel Wärmepumpe (zumindest für Grundlast)

Solarenergienutzung Keine PV-Anlage Dach-PV-Anlage, ggf. Dachform folgend 

(abhängig von Dach)

Bezirksverwaltung Eberstadt von 1847



Ausblick: Ausrollen des Klimavorbehalts auf andere Bereiche

• Städtebauliche Verfahren

→ ist in Vorbereitung

• Ausweitung auf weitere Bereiche vorgesehen
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Email für Klimavorbehalt: 

klimavorbehalt@darmstadt.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Kriterienkatalog im Bereich Hochbau (wesentliche Anforderungen)

Neubau von kommunalen Gebäuden (Klimaschutz):

o Effizienzhaus 40 bzw. Effizienzgebäude 40 (bei Nichtwohngebäuden)

o Heizwärmebedarf  ≤ 25 kWh/(m²a) 

o Ressourcenschonendes Bauen & vorwiegende Nutzung von recycelten Baustoffen, 

recyclingfähigen Baumaterialien. Rohstoffe bspw. Holz aus nachhaltigen Quellen (FSC)

o Sommerlicher Wärmeschutz: Begrenzung des solaren Eintrags

o Energie-/Wärmekonzept in Abstimmung mit Amt f. Klimaschutz & Klimaanpassung

o Ausschluss von fossilen Energieträgern & fester Biomasse zur Wärmeversorgung

o Nutzung lokaler Potentiale Erneuerbarer Energien bzw. Energiequellen: Nutzung 

Umweltwärme, Geothermie, Abwasserwärme oder Abwärme ggf. mittels 

Wärmepumpen

o Umfassende Installation von Anlagen zur Solarenergienutzung (vorrangig PV) auf  

Dachflächen

aus relevanten MagV, wie Sofortprogramm Klimaschutz, Beschlussfassung zum KlimaEntscheid, 

Klimaschutzplan 2035 und Leitlinie für den nachhaltigen Hochbau der Wissenschaftsstadt Darmstadt

Anhang
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Kriterienkatalog im Bereich Hochbau (wesentliche Anforderungen)

Energetische Sanierung von kommunalen Gebäuden (Klimaschutz):

o Effizienzhaus 55 bzw. Effizienzgebäude 55 (bei Nichtwohngebäuden)

o Heizwärmebedarf  ≤ 35 kWh/(m²a) 

o Ressourcenschonendes Bauen; Nutzung von vorhandener Bausubstanz (graue 

Energie), recycelte Baustoffe, recyclingfähigen Baumaterialien 

o Sommerlicher Wärmeschutz: Begrenzung des solaren Eintrags

o Energie-/Wärmekonzept in Abstimmung mit Amt 69:

o Ausschluss fossiler Energieträger und fester Biomasse zur Wärmeversorgung, 

soweit möglich

o Nutzung lokaler Potentiale Erneuerbarer Energien bzw. Energiequellen: Nutzung 

Umweltwärme, Geothermie, Abwasserwärme oder Abwärme ggf. mittels 

Wärmepumpen

o Umfassende Installation von Anlagen zur Solarenergienutzung (vorrangig PV) auf  

Dachflächen

aus relevanten MagV, wie Sofortprogramm Klimaschutz, Beschlussfassung zum KlimaEntscheid, 

Klimaschutzplan 2035 und Leitlinie für den nachhaltigen Hochbau der Wissenschaftsstadt Darmstadt

Anhang
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Kriterienkatalog im Bereich Hochbau (wesentliche Anforderungen)

aus relevanten MagV, wie Sofortprogramm Klimaschutz, Beschlussfassung zum KlimaEntscheid, 

Klimaschutzplan 2035 und Leitlinie für den nachhaltigen Hochbau der Wissenschaftsstadt Darmstadt

Neubau /energetische Sanierung von kommunalen Gebäuden (Klimaanpassung):

o Umfassende Begrünung von Dachflächen 

o Begrünung der Fassadenflächen 

o Speicherung von Dachflächenwasser mittels Zisternen und Nutzung des 

Regenwassers als Brauchwasser

o Prüfung der Grauwassernutzung

o Umfangreiche Begrünung von Außenbereichen mittels klimaangepasster, 

idealerweise heimischer Baumarten und Sträuchern

o Entwicklung der unbebauten Bereiche nach dem „Schwammstadtprinzip“

o Verwendung von wasserdurchlässigen Oberflächenbefestigungen

Anhang


